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In Anerkennung ihrer besonderen Verdienste um die Pflege 
in der Anästhesiologie und ihre herausragende Rolle in der 
fachlichen Gestaltung pflegerischer Kongressformate ver-
leiht die Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und In-
tensivmedizin e. V. (DGAI) Frau Ina Patricia Welk die Franz-
Kuhn-Medaille. 
Ina Welk, in Wolfsburg geboren, absolvierte nach der Mittle-
ren Reife eine Ausbildung zur Krankenschwester am Stadt-
krankenhaus Wolfsburg. Nach einem kurzen Einsatz in der 
Rechtsmedizin der Universität Hamburg-Eppendorf war sie 
ab 1980 über zwei Jahrzehnte in der Anästhesiepflege der 
Asklepios Klinik St. Georg in Hamburg tätig – zunächst als 
Krankenschwester, später als Leitung und Gesamtleitung 
des Anästhesiepflegedienstes sowie als OP-Koordinatorin. 
Bereits 1986 qualifizierte sie sich zur Fachkrankenschwester 
für Anästhesie- und Intensivpflege, 1992 erwarb sie zusätz-
lich eine Qualifikation zur Leitung einer Funktionseinheit im 
Pflegedienst.
Ihr beruflicher Weg führte sie ab 2001 über zahlreiche leiten-
de Funktionen in Hamburg, Aachen und Kiel – unter ande-
rem als Projekt- und OP-Managerin, pflegerische Zentrums-
leitung, Gesamtpflegedienstleitung und Pflegedirektorin – in 
verschiedene strategische Rollen im Pflegemanagement. 
Sie qualifizierte sich kontinuierlich weiter, unter anderem in 
Gesundheits- und Sozialmanagement, Krankenhausbe-
triebswirtschaft und Prozessmanagement.
Von 2013 bis Ende 2023 leitete sie das Zentrale Pflegecen-
ter (ZPC) am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
Campus Kiel, mit dem Schwerpunkt auf dem Ausfall- und 
Entlassmanagement. Diese Tätigkeit setzte sie 2024 als 
Zeitarbeitskoordinatorin an beiden Campi in Kiel und 
Lübeck fort. 2025 trat Ina Welk in den Ruhestand ein, bleibt 
dem Gesundheitswesen jedoch als freiberufliche Dozentin 
verbunden.
Neben ihrer beeindruckenden Laufbahn in Pflegeleitung 
und Management war Frau Welk stets eine engagierte Leh-
rende. Seit 1990 wirkt sie als Dozentin in zahlreichen Aus-, 
Fort- und Weiterbildungsformaten – unter anderem für 
Fachweiterbildungen in Anästhesie- und Intensivpflege, 
OP-Pflege, Onkologie sowie in Leitungskursen des mittleren 
Managements. Ihre Themen reichen von pflegepraktischen 

Inhalten bis hin zu Kommunikation, Risikomanagement, 
Krankenhausorganisation und Finanzierung. Zudem veröf-
fentlichte sie zahlreiche Publikationen in Fachzeitschriften 
und -büchern. 
Ein zentrales Anliegen war ihr immer die interprofessionelle 
Weiterbildung und Stärkung der Pflege im Rahmen großer 
Fachkongresse. Über viele Jahre hinweg war sie maßgeb-
lich an der Organisation und inhaltlichen Gestaltung der 
Pflegesymposien der Norddeutschen Anästhesietage, des 
Intensivpflegekongresses Bremen, des Deutschen Anäs-
thesiekongresses sowie des Hauptstadtkongresses der 
DGAI beteiligt. Ihre Fähigkeit, pflegerische Themen auf ho-
hem fachlichen Niveau zu präsentieren und gleichzeitig 
kollegiale Netzwerke zu fördern, prägte diese Veranstaltun-
gen nachhaltig.
Zudem war sie als Referentin und Moderatorin auf nationa-
len und internationalen Kongressen präsent – unter ande-
rem in Wien, Amsterdam, Rom, Helsinki und Lausanne – und 
trug damit maßgeblich zur Sichtbarkeit und fachlichen 
Weiterentwicklung der Anästhesiepflege bei. Ihr Engage-
ment in wissenschaftlichen Leitlinien – zuletzt bei der 
AWMF-S3-Leitlinie zur Vermeidung perioperativer Hypo-
thermie – sowie ihre Mitwirkung in Fachgesellschaften wie 
der Deutschen Gesellschaft für Fachkrankenpflege und 
Funktionsdienste (DGF; 1990-2021) unterstreichen ihre 
breite Wirkung über die Grenzen einzelner Kliniken hinaus. 
Von 2001 bis 2020 war sie zudem Mitglied im Expertenrat 
des Certified Nursing Education-Projekts des Thieme Ver-
lags. 
Mit der Verleihung der Franz-Kuhn-Medaille ehrt die DGAI 
eine Pflegeexpertin, Netzwerkerin und Gestalterin, die die 
Anästhesiepflege über viele Jahre hinweg mit großem Sach-
verstand, organisatorischem Geschick und leidenschaftli-
chem Engagement bereichert hat. Die Auszeichnung wür-
digt insbesondere ihr Wirken in der fachlichen und 
strukturellen Ausgestaltung der Pflegesymposien im Rah-
men der Norddeutschen Anästhesietage sowie des Deut-
schen Anästhesiekongresses und des Hauptstadtkon-
gresses der DGAI für Anästhesiologie und Intensiv- 
medizin.
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